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OCHEN l(URIER 
DAS BLATT DER HEIMATFERNEN 

GÉNÉRAL DE GAULLE 
spricht über die franzosische 

Aussenpolitik 
General de Gaullc guu tlcm Korres­

pondenten de1· Times folgende A.nga­
ben über die Richtlinien der franzo­
sischen Aussenpolitik, betrelfend das 
Rhein- und Ruhrproblem : 

Die Konferenz von Potsdam hat im 
Osten grossere Teile des Relchsgeble­
tes abgetrennt. Im Westen ist nichts 
geandert worden. Es muss nun auch 
lm Westen eine Regelung eintreten, 
um das Glelchgewicbt wieder h erzu­
steilen. Die Schlüsselstellungen sind 
das Rheinlaud und das Ruhrgebiet, 
und für belde Gel1iete muss elne Son· 
derregelung ausgearbeltet werden. 

Das Rhelnland, das heisst das linke 
Rheinufer, 1st cine Grenzmark. Es lsf 
von jeher die Einfallstrasse der deut­
schen Angrifl'e nach Frankreicb gewe­
sen. 

Die Zurl\ckzlehung der franziisis­
chen Truppen aus dem Rhelnland nach 
dem anderen Krleg war d er Auftakt 
für den jetzlgen. Das Geblet niirdlich 
von Kiiln bildet den nattirllchen 
Schutzwall ftir Belgien und die Nie­
derlande, sowle ilber diese Llinder hln­
weg ebenfalls fllr England. Die mllltll­
rische und po!itische Slcherhelt d leser 
vie,· Natlonen verlangt, dass d iese 
Geblete unter lhre strategldche lll)d 
politlsche Kontrolle gestellt werden. 
Eln filr alle Mal müssen diese Geblete 
von DeutscblaD<l abgetrennt werden 
und zwar so. dass lhre Elnwohner 
wissen, dnss lhre Zukunft nlcht mehr 
in Deutschland lle¡¡t. 

Das Rheinlnnd wtlrde selne knltu­
relle Unabhangigkelt behalten und 
jedes selner Tellgeblete konnte all­
m!ihllcb seine frtlbere Aotonomle 
wi~dererlangen. 

-

Die wlrtscbnttllche Slcherheit der 
westeoroplilschen Liinder hllngt von 
dem zukünftigC'n Regime des Ruhrge­
blets ab. Deutschinnd moss Kohlen 
liahen. aber es beniitlgt nicbt die Ge­
samtproduktion des Ruhrbeckens. 
Deutschland soll selnen Anteil erbal­
ten aber es soll nlcht der VertPller der 
Ruhrkohlen seln. Wenn demnach die 
lnteressierten Llinder, !tallen, Scbweiz 
Holland, Frankrelcb. Luxemburg 
und aucb Belgle~slch zusammen­
r,cutit:nt:,~D '" 01 tlen, n ,ue nuur uucer 
ein internatlonales R eglme zu stellPn, 
so wiire darlurch le Grundln~e ftlr 
elne zuktlnftlge europ!ilscbe Zusnm­
meoarbelt geschnt?en. 

Alltierter Oberkoonmandferender in Japan. 

General de Gaulle empfünqt Sir Alexander Fleminq, den Erfinder des 
J>enicillins, welchen er zun Kommandeur der Ehrenleqion ernannte. 

Peniclllln bat sicb bei vielen inneren Erkrnnkungen sehr gut bewahrt. 
so bel LungenentzUndung und Gebirnhautentztindung, bel Diphterie, Teta­
nus und Pocken, vor allem aber bel ailen Eiterungen, also bel olfenen und 
verschmierten Wunden und bel Geschlechtskrankhelten. 

Die Polizeiaktion gegen 44 

lndustrielle 
des rheiniscb-westfaelischen 

Kohlensyndikats 

HERFORD. - 44 deutsche Grossin­
dustrielle mit Hugo Stinnes an der 
Spltze sind, in elner überraschenden 
Polizeinktlon von den britiscben Be­
horden verhaftet worden. Es bnndett 
slch nusschliessilch um 1Iitglleder des 
rbeinlscb-westffülschen Kohlensyndi­
ka ts, den en 1 n sorgfiil tlger geheimer 
Ueberprtlfun¡: lhrer Vergangenbelt 
nacbgewlesen werden konnte, dass sle 
slcb in der Unterstl\tzung von Frel­
korps, Subventionen ftlr Hitler, Unter­
würfigkeit unter die N. S. D. A. P. 
usw. gegenseitlg übertrafen ; ebenso­
sehr wetteiferten sle nber nucb nacb 
dem Zusammenbruch des Drltten Rei­
cbes darin, slch den Allilerten dlenst­
bnr zu machen. wobel jeder einzelne 
von lbnen, gefragt oder ungefragt, 
verslcherte, et sel nur unter dem 
Zwang der Verhliltnlsse « Fiirderer 
Hitlers > gewesen. Widsentllch wurde 
dnbel verschwiegen. dass diese e F<lr­
derung » bereits elnsetzte, als Hitler 
weit davon Pntfernt war. Reichska.nz­
ler zu werden. 

Die britlschen :lfllitl!.rbehiirden bat­
ten von Anfang an Zweifel nn der Zu­
verlasslgkeit clieser Inclus triellen, de­
r en Mitarbelt s ie nur annabmen, nm 
elnigermasden eln Bild tlber die Ver­
hiiltnlsse lm RPich gewinnen zu kiin­
nen. J etzt ist endllch der entschei­
dendP Schritt zur Beseitigung dieser 
e F<lrderer > ergrlfl'en worden. der um 
so notwend!ger wnrde. als kürzlich 
von ihnen eine Geheimsitzung abge­
halten wurde. auf der eine e Ruhr­
kohlen-Politlk ,, festgelegt wurde, die 
den Interes.<(111 der Alliierten In jeder 
Welse zuwidPrl!et. 

Die Verbaftung'en entsprechen den 
Potsdnmer B Pstimmungen Uber Per­
sonen. e die der Besetzungsmacbt 
abtraglich slnd >. 

ma.nn, Georg Ll\bseng, Helnrlcb Pe­
ter Mann, Wilhelm Kesten und wie 
bereits erwiihnt Rugo Stinnes. Zwel 
Brtlder von ibm entglngen der Verbaf­
tung, da sle sich nacb Angaben Hugos 
Anfang des Jabres nach der Scbweiz 
bzw. Scbweden begaben. 
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Die InternatlonRllsatlon des RhelnPs 
wiire eln weiterer gilnstiger Faktor 
filr die europlilsche Zusammenarbelt. 
DPr Rheln musa nis Verkehrsmittel 
dieselbe Rolle splelen wie die Ruhr al• 
Prnd u ktlons¡?eblet. 

Die Kapltula·tlon der Japaner 
ln Slngapore. 

Slngapore. - Von amtllcber Selte 
wlrd gemeldet, dass die Knpitulatlo11 
der J apaner In Singapore die Ueber­
gabe von 85.000 ;\Innn jnpnniscber 
Truppen ond von 85 GenerlUen in slcb 
schloss. 

Mac il..rU•m· gehiirt seit !ünfzig Jab­
ren, seit selner Elinreihung unter die 
Se<>kndetten der USA.-Flotte, zum Be­
rufsmilit!ir. )lit dem Fernen Osten 
sch loss er frOb Beknnntschaft, dn sein 
Va ter, der schon deo Genernlsrang 
bekleidete und Gou verneur der Philip­
plnen war, lbn a ls Ileobachter auf 
den russlsch-japanischen Krie¡:sschau­
plntz mltnnhm. Im ersten Weltkrieg 
kiimpfte Mac A.rthur mit Auszeichnung 
In Frankrelcb, wQ er zweimal verwun­
det wurde. 1935 !Ubrte jbn selne 
Laufbnhn nis Kommnndeur auf die 
Phillppinen. Mit gnnz ungenUgenden 
Mltteln verseben, Jeltete er dort 1942 
die Verteidigung geged die japanische 
Invasion. der er nuf den verlorenen 

Der Korrespondant der e Excbnn­
ge > hat Grund am:unehmen, class den 
verhafteten Industriellen nicht der 
Prozess ¡:emncht werden wird. sondern 
dass sle auf tange Zelt 1rnssPrbnlb des 
Reiched internlPrt werden sollen. Unter 
den Verhafteten befinden sich inter­
n a tlona I bekann te Personen wle Otto 
Snrlngorum. FTerbert K auert. Gustav 
Knepper. August Knepper. Wilhelm 
~ rllger, Rtldlger Schmidt, A.dolf Leh-

In Sicht der Japanlschen Küste. In der Fer ne el'hebt sicb de r heillge Berg Fusibama. 
Pbol<> Iúy,u,,.. 

• 

Posten der Halbinsel Bataan und der 
Festung CorrP.<!idor drei Monnte 
trotzte, um spater von Australien 
a~s zu der Gegenoffensi\•e zu starten, 
die ihn über Neu-G.uinea, die wieder 
befreiten Philippinen und Okinawa 
scbliesslich bis iu die Bucht von Tokio 
geführt bnt. A.Is Leiter der Okkupa­
~ion, der auch die Regierungsgewalt 
lll Japan übernimmt und die Schritte 
de,i Mikado zu le.iten bat steht Mac 
Arthur noch eine Aufgnbe' von überra­
gender Beclentung be,or. Der Mnnn 
der den Krieg mit seltener Grtincllicb'. 
keit kennPngelernt una sicb bei sei­
nem Einzug in das unterworfene Lancl 
m1t einer Friedensbotschaft einge­
ftlhrt hat, wlrd dort am r ichtigen 
Plntz steben. 

Die furchtbaren Zerstorungen 
in Hiroshima 

filROSHIMA. - Ein United-Press­
Korrespondent bericbtet : Die einzf. 
gen Lebewesen, die ich bei der Ein­
fabrt in Hirosbimn fes tstellen konn­
te, waren eininge Bussarde Sonst war 
nicbts Lebendiges in dieser Wüste 
festzustellen, die nocb vor wenigen 
W_ochen eine grosse, von Menscben 
wimmelnde Stadt gewesen war. 

Quadratkilometer um Quadratkilo­
meter bietet Hirosh1ma zweife llos das 
Bild der schlimmsten Zerst<lrung de.;¡ 
ganzen secbsjahrigen Weltkrleges im 
Pnzifik und in Europa. 

Man hnt den Eindruck, als ob alle 
vernichteten Stiidte der Welt auf el­
nen Tlnufen geworfen und da.no platt­
gewlilzt wiiren. Und in den Augen der 
paar Japaner, die In den Ruinen 
hcrumwaridern, funkelt der ganze 
Hass, dessen ein l\1ensch l\berhaupt 
fliWg 1st. 

Am 6. August wurde die erste Atom­
bombe auf Hiroshimn nbgeworfen. am 
l . September war die Zabl der Opfer 
n nch jnpanischen Angnben auf 53.000 
:rote und 30.000 Vermlsste angestie­
gen. 

Ole Zabl der Verletzten il!t über­
h Rupt n!cht fpstzustellen. Die japa­
nfachen Aerzte berichten. dass die 
Verletzten lhr Hnar verlleren, an 
Gaumenblutungen leiden, schwere Stii­
rungen der Nlerenfuuktlonen aufwel­
sen. Sie werden von Tng zu Tag scbwa­
cher, bis der Tod eintritt. Ich knnn 
die Rlchtlgkelt dleser Angaben nicht 
kontrollleren, nber die Berlch te der 
Jaonner Uber die gerade zu schreck­
llchen Zerstorungen in Hirosbimn 
knnn !ch voll n nd c-nnz bPstllti11:e•. In 
den Vororten sieht PR nicht 1tllzu 
'dC'hlimm aus; sie .slnd Pbenso nieder­
gPhombt und nusgebrannt. wie dies bel 
hunderten von andern bombnrctterten 
Stliclten der Fn 11 1st. Anders 1st es 
jedocb im Stadtinnern. Ich habe mlcb 
auf den 1'unkt hlngestellt. der einst­
mals da~ genaue Zentrum von Rlro­
sbima bilclC'te. und mich lane:sam 1m 

.(Fortset.zung Seite 2.) 
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Kceise gedrcht : In welcher nichtuog 
icb nuch blickte. war auf eincr Strec­
ke von mindestens drel Kilometern 
i.iberhaupt nichts mehr übrig geblie­
beu. 

Dabei \st es merkwlirdig, clnss die 
Flus~brlickeo mitten in cler Yeroicb­
tungszone erhnlten geblieben sincl und 
dass nuch noch einl¡:e Betongeb!iude 
aufrecht stehen. Blickt mnn allerdings 
schiirter hin, so eutdeckt man. dass sle 
vlHlig ausgebrnnnt und dass die Stnhl­
tr!iger in ihrem Jnnern wie Pfropfeu­
zleber zusnmmengedreht wurdeu . 

Das E n de 
d e r japanlschcn Ilerrschaft 

Die A.bo1·e11::11110 der 1Jeset::11noxaebicle. 
YOKORA)!A. - Geuernl ) Jac Ar­

thur hnt a ls Grenze zwischen der 
sowjetrussischeu und nmeriknnischcn 
Okkupntionszone in Korea cien 38. 
Dreltengrad f'estgele¡:t. cler norclli ch 
von Seoul ,·erHiuft, .<o dnss die kore11-
n lsche liaupstndt '<ten Ameriknnern 
zufiillt. DiP Abgrcnzunl! cler J:eset-, 
1.un;rs¡:eblete in den übrigen '.l.'ellen nes 
Raumes. cler hisher untct· jaranisehe r 
Tien~chaft j!estauden hut. entspricht 
den El'wa rtun~<'n. 

AmerikatJ.i,che Strcit kriifte wer<lPn 
die japanischen St111nminselt1. n i~ 
Ryukyu-Grnppc. clie PhilippinPn und 

elnige kleine Inscl¡,ruppcn im stillen 
O,cun besetzcn. Gross!Jritnnnieo über­
nimmt die Okkupation Burmas. Siams. 
des südlichen '!'elles ,·on lndochinn. 
;\lalayas sowlc Nicder lilndisch-Indicns 
mit Ausnnhme ,-on Borneo, dus cben­
so wie Brltisch-Neu-Guinca. die Bis­
marck-Inseln und die Sa1omone11 YOn 
nustrnlischen Trnppen besetzt wird. 
Die R ussen stelien ausser fil•· Nor,t-
1,oren die Okkupatlonsstreitkriifte fllr 
elle ) fnndschurei, den siltllichen Teil 
der Jnsel Sachalin und die Kurilen, 
die Chinesen für ganz Ch ina. ein­
schliesslich Formosns nhcr ohne d ie 
Jl[andschurei. sowie filr den nordlicbeo 
Teil von lodochinn. 

Z crem on le 
im kn ise1•lichcn Palast. 

TOK fO. - -l. September. - Kaiser 
ITit·ohito mncht e in einer feierlichen 
Zeremon ie selnen Ahnen ,·on cler N ie­
clerln¡,e .Japans ) l itt eilun~. )lit seinen 
rcligioscn Gewólndem nn¡;etnn sprnch 
er vor clrei Schrcinen im kaiser lichen 
Pnl11st ühet· die becllngungslose Knpi­
tulation selue~ Landes. Ilirohito8 
Gn ttin, scinr belden Brilcler uncl n n­
<lcrP :\!itglieder cler lrn iserlichen Fnmi­
lie sowie cler jarnnische Genernlst11hs­
clwf Umnzu wohnteo der Zeremonle 
bei. 

NACHRICHTEN 
E hligu n~ übcr rJ~u ngcr. 

PA l! IS. - !lit> \'ertre1cr <,;ross­
britann ie11s. cler Sowjetuoion. cler 
Vercln i¡;ten Staaten und Frankrc•ichs 
haben ei u Allko111men Üll<!I' das ~ta­
tut YOt1 '.l'nu¡:er unte,·zcicltnet, das die 
l<'orcleruni: th's Hiickzu¡;s der spuni­
~chen '1'1·up1wn au~ dcr intcn1ationalen 
ZonP enthiilt. 

\\'enn t;pa nien sich lticzu nich t 
bereitlinclcn sollte. wiirdPn YOU clen 
vie1· )Jlichtcn ¡!Peil!nCtl! )las,onhmen 
e rgriffen. 

A u sJiefcrung 
, ·on Jirieg·!> Yel'brcehc1·11 . 

l'AHlS. ·- ! Je•, ehen,nlige l;c1wral 
Kurl O her;:, Leí te,· der (;~~lapo une! 
der frunztbi~c11en l'olizci wiihreutl 
élf'ir He~etzun~. i:-::t ,·on dPn A mt .. r ika-
11ern e.len f rn11züsi:-.cheu Dcliür tlen nu:-::­
¡;eliefert " ·o,·deu. Uuer;r kon I rollil' t'1e 
nis persünliclH'r \ 'et·tret,·r lli111111lprs 
jn J,'rnnkrekh all~ z,,·ti~e <ler frnnzü­
sischen l ' oliz!!Í. B r ha tt,• ,·011 Jli1.11111· 
ler unueschriinkte \'ollmachten er­
h altP11 . 

Entlansu n g in Berlín . 

Eine Entlausun¡:snktion j!rosstcn 
~ t ils zur Dekiimpfunl? clcr Typhns­
l!<'fnhr wird jet1.t in Herlin durchl!e­
f'iiltrt. A lle DurchrPl,enden unñ 
Fliichtli nge. <liC' nach nerlin lrnmmen, 
rniissen clurch besondere l':ntl11u,uni:s-
11ns1alten J!Clten, <lle nn cien nauptein­
fa hr t sstrassen. nn den nalt nhiifen 
une! nn rlen l:Jrilcken d1•r Aussenbezirke 
c•inJ!Prit'lll"et "·e1·clen. Filr ilie HC'rlinPr 
ne"oll,enrni: werclen in nllen \'erwnl­
tun¡:she,it·ken iitl'cntlirhc HadPanstal­
f Pn croll'net. rl iP im <'lotfall als Ent­
lnusunitsnnstnltcn benuts.t "'Prclen 
kiinnen. _\Przte unrl Krnnk!'nschwes­
tem un<l cins P ersonal nller ii!Tent­
licheu Anstallen. sow1e Pol izist<'n. 
Fnhr<' r. ~r·ltnll'ner und Toten¡,r!iher 
werdPn µ-eimpft. Yornehmlich ,!!e~t)n 
FIP<·ktyphus. DiP P.esatzunc:shrhordrn 
stellen ein hesonders lto~hwirksRmPs 
lnsektenpulve,· zt11· ,erfligun¡,. Die 
Wnltnun¡;:en o,l er Qunrticrc YOn FIPC'k­
t,\'phuskrn11ken wcrrlen umireltend des­
inflziert ; l'crsouen. <líe mlt ibnPn in 
nPrii11runC" J.!Ckommen ~incl. "''·er1l~n 
,.¡,.,.,d:n Tn;:e In Qunrnnti\ne !?PSIPllt. Oberg, cler ¡Jpn Frnn1.nsP11 unter 

dem :-;'amen « úer Sch liichter ,·c,n 
l'al'Ís » beknnnt is t, winl in Par ís Berlín - « 11nt<'1·111 Strlch >. 
,·or Gerich t ;restellt wPrdcn. Ein lllkk nuf ni~ « .4llf/rmPinr Zei-

Fernct· wird die \'erhartnn;r ,·on 
,vaiter Gaedec·ke. S tell"ertrP1l'r d,·s t1111 (1 > in nerlin von r!Pr :irncritrn-

ni-.:c·lt~n .\ rme," h(\rn o~J:f'J!eben. zPigt 
elsiissisl'11en 1;11nleitt>1·~. J!emPlciPI. dPr wiP wel t ,i.,r \\-ierl1•rnuf1Jn11 eles kultn­
in Schirmeck Pin Konzentrutlonslager rPlh'n Lebt>ns in Berlín hereits l?Pl un-
elngPriclrtet halle. gen ist. ner nnum unterm Strich in 

Der lla fcn , ·on Rottcrclam zwei SPilen lst fnst ¡:i\nzlich ,·nn 
Konzert- und Theaterkritiken. ,owie 

tPilwPi!'e wiC'dt>r hetr1Pbsfiihig. A nkiindiffunc:en korumenclcr Vernnstnl . ........ - - __.., -1-;-:~-=~"'~PoTi,-.... -"',.,,..;.·, DEN' JL\..\G : Trotz der Zc-rslol'Hllg · nm;.:.en iiU~f.!~-,,..,.. ~~ 
cler Qunianln¡:eo zu 30 J'rnzent. d,4- z. H. rlns ITPbhclthe11ter un<l <lec 
Lagerschuppen zu .JO Prozent uncl el- Admirnlspalnst. In dem clie neutsrhe 
n er grossen Znhl ,·on lle!Jeanla;,cn ist Stantsoper spielt. Auch ilhPr kiinst, 
cler Hnfen YOll Rotterclaut bPrelt. sei- lori•rhe VPrnnstnltun!?en In Rnderen 
nen Detrieb w ie<ler aufznnehmen in Teilpn neutschlnncls beri.chtPt clic 7.Pi-
Rezug nuf die Anle¡,ung von Getr,+ tnnl! z. H. lillPr ,JIP Brl\ffn11n!!'. dPR 
deYorriiten und Petroleum uncl im ne- LltPrnrischen Knbnrctt.< in :\lünchPn. 
zug a nf clie Umlaclung "ºn Kohle. Die 
S ilos slnd intakt. die )tiiltlen kiinnen 
wieder nrheiteo unll clie Elen1to1·pn 
ko11nen tiil!lich 25.000 '.l'onnPn umln· 
den. 

Schlffbarmachung des R h e incs. 

DEX HAACT : Die Sehi!Tahrt nuf 
dem Rhein zwischen Huhrort und 
clem ~leC'r wircl wnh rsclwinlich 1.wis­
chen clem 10. uncl 15. SeptPmber 
wiedcr n ufgenommen ,Yerclen k!innen. 
Das einzi;re ITinderniss s t cllt nnr noch 
die e inge.<türztP Wesel-BriickP, rnocl 20 
Kilometer ,·on Rul1rort entfernt, clnr. 

Der Prozess ,e:egen die Morder 
, -ou Belscn. 

Die Sndetendt>ut!'Chen. 
ErkliirnngC'n F lerllngcrs-

Lonrlon. Der ¡:e¡tenwlirtlJ? In 
Lonñon wellenrle tschecho0slowakische 
Minlsterprl\sldent Flerli nc:er hezeirlt­
nete nn einer Pressekonferenz die P.P­
richte llber die AussiPdlun¡r cler Sude­
ten<lPutschen nis « stark ilhertrleben >. 

Bis jetzt seien nnr « 200.000 bis 
300.000 Personen « nhc:Pschoben > wor­
ñen. Seit rler KonferPnz ,·on Potsdnm 
hlltten die nerortntionen fnst itanz 
nufgehéirt. und fnst rlrel '.'lfllllonen 
Sucletencleutsche bPflnclen sich noch 
immer lm Lnncle. · 

Die Okkupatlonsa rmee für 
Japan. 

Yokohamn. - Jo elner Pressekon­
fereoz bestiitigte ein Sprecher t ;eneral 
'.\!ne A rthu rs class In den nitchsten 
acht Wochen rund 400.000 )lnnn 
amerlknnlscher T ruppen nach Jnpan 
¡:ebracht wiirden. um ñie Oklmpa­
tion durchzuführeo. Es han<lelt 

HELDEN-NACHSOMMER 
er Verre¡;oet uud ¡;l'iesgriimlg siebt 

aus, d1eser ~acbsommer. Die Hund 
die noch munter in den Frülllln 
bellteo und rautlustig über die KI 
uen bertielen, liegen nuo an der Ket 
\Vean man sie a nspricllt, winseln s 
kleinlaut, kléwwen !ingstlicb d 
~cbwaoz zwischen die Beine und ve 
kriechen s icb feige in den binterst 
Winkel ibrer Hundebütte. Eioige sin 
tollwütig ¡;eworcleu, d ie meisten ab 
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m Diejen igen, clie noch vor eloe 
balben Jahr scbwerter- uod ordenkl 
reno an de,· Hampe des Weltthente 
standen, mussten von der Dilh 
nbtreten ; die Rollen wurden neu ve 
teil t uncl die al ten, verlogenen Stüc 
Yom Spielplan abgesetzt. Die ilravou 
nrien hürt man hente uur mehr n 
alten, verkratzten Schnllplatten, d 
prunkvollen lleldennniformeo verm 
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dern i m Dlloger. 
u-Sic trnnslt glor ia muncli ! Eln tra 

riger, widerlicher Glorienschein w 
es allerdiugs, der über diesen II!iu 
tern stnnd. )lit der '.\I ncht und el 
Uniformen Yerloreo ibre Triiger au 
das Uesicbt, clie B altnng uncl d 
letzte Spur Yon nntorit!irer Würde 
,·oo der menschlichen, clie sie niema 
besassen, gar nicbt zu reden. 
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er J etzt, dn sie a Is Kriegsverbrech 
nngeklagt sincl und im Geflingnls s 
zen, kommt die i::anze Ctrnrakterlos 
keit und Klii¡!'fichkeit clieser Raubr 
ter erst r lchtig zum Vorschein. Kein 
der Yielen Paln<line und T rnban t 
eles Fiihrers wlll heute filr Ritl 
Schnndtnten einstehen, nicht einn 
iein Duzfreund Julin• STRF.TCH 
Keloer wusste etwas und 111le beteue 
- wie zum neiRpiel nuch cler « H 
ker ,,on Polen ». Hans FnANCK, 
stiincliirer 0¡1posltion zum « Filhre 
irestnnden zn sein. QurnLTNO wol 
nttt· das denkbnr Beste fiir :-lorwe¡r 
nnd l itt nugeblich « unter ñem A 
drnPk cler cleutschen Diktatur 
GOER ING knnn ilberhaupt nichts me 
ver~tehen uncl .T ul ins STRETCHER w 
nic Pin AntisPmit, im nej!ent 
er wollte den Ju<len zn ihrem Nnt 
nallteim in Paliistinn Yerhelfen. 
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Pi!, 
lo-

m-Nnn l.•t cler Nnchsommer geko 
men. rlle « CTotterdiimmerunc: ». n 
hPrbstliche Reiren hn t die Schmln 
Ruf cien :Sazi-Gesichtern in Schmu 
flecl,P ,·erw11nclelt. 0Pr letzte met 
lischP nl11111. In nen Stimmen 1st " 
hlnsst. Rkrurellos hatte man fremd 
l~i¡rentum JC"Prnubt. die Welt 
f' trno• ¡:estur,t uncl ,rllllonen , 
'.'11Pn~chPnlPben Yernichtet. Jetzt 7. 

tP•·n dies<> )!Ji nner nm 1hr Pir'Pn 
T.ehen unrl zeliren. clnss sle wlrkl 
ni chts nnderes sincl nis geme 

er 
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tz-
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er-
es 

lns 
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.lt -
P• 

ich 
lne 

YerbrPchrr. 

SIEMENS 
T HA T UMGESTELL 
ot 

rke 
\\'ie tlsher nichc allgemein bekaa 

!:ewesen is.t, hab~die Siemeos-We 
,,~bréfld cJt!$' n_--p] S Uilbll lb DC:t' Hü 

· zwischeu .&0.-000 b s 100.000 Arbe 
kriifte hesebli!f!gt Der Zusamm 
br uch sLPHfe das Unternehmeu Yor 
Aufgabe, ,·on Yorn zu beglonen, un 

its-
en-

,eh r nis clcr ¡,rilssle Teil cJ,,s Spez 
insrhinel?"kes lp Ausfilh rung 

KapituJJtttolj;¡he11in~uagen v o n d 
Rnss9flí alsl' Repar tlons lleternog 
tJ·n nsp<>l'I iW'!" worci .n 1st. 

die 
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ial-
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en 
ab-

Be, Dnrch dns Zusnmmenwirken ,·on 
tt,kffis leltun¡: und Arbelterschaft ls t 
c(entí~ g""1'.Ín¡:cn. ~ie Belegsch 
wleder naf 0.000 Kopfe zu brin¡:,; 
und eilL- wnfan¡:rf-!ches Prodnktlo 
pro¡:,;ramm In- Angrifr 7.ll nehm 
Dabel -i;;.J: cll.!ll_ jet,.t be¡:lonencle P 
ñuktlon Pi~ ncueo ::\lnschine, 

es 
aft 
•en 
n~-
en. 
1'0· 
rlie 

Zle11:el!1u zm~inP. bemerkenswe 
Diese,.. ~e i wird fUr die deuts 
nauw· sella "º" besonderer Wi 
tigl{el •eln, w~ll ~le erstmnls die 
wrnnuni: "\-011~lnt.erstelnen ans < 
Rninenfehlern de, St!idte aut e 
wl1<tschnftlich tr,¡gbare Grundln 
stellt. !\'nch T'rtPI! \'OD Fnchlen 
rnst~t 1111• Abp• tzen eines ni 
~~lstPlns per D·rnd hlsher weitn 
mehr nis ein neu ' r Zlej!elstei n. A 
ilerersPit~ kéinncn In nbsehbarer Z 
bei ,.(,pftem nlcht qo vlel neue Zie 
próñuzlrrt werclen. nlR filr elle R 
wirt~C'hnf~otwen,11~ slnd. Der R\I 
¡rrltl' nuf clie mit :\léirtel behnfte 
Stei ne cler zprstor•en Dllnser ls t a 
nkht zt1 umgPÍ1Pn md sol! jelzt clu 
die 7.IPl?clpntzmnschlne wirtschnftl 
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A 
E ine d e r g rossten - nnd am erfolgrcichsten gelos ten -

ufga b en d e r A lliie 1·te n wa1· es, b e inahe 1 O Mllllonen Versch• 
ppte in ihre Hehnat zn1·ü.ekznbel'orcle 11. U n ser e L a ndka1:te z e igt, 
1s welchen Tellen Deutschl ands bei•eits bente, weuige ~Ionate 

nch Beendigung des ]{r•ieges, Millionen von Franzosen, Bel­
eru, Ita li e n ern , T sch ech e n , Polen, Russen, Holliindern u s w . 

le 
nt 
11 

:!'Í 
in ihre Hcimat zut•ückbefordert worden slnd- Die kle lnen 
F i g ure n a uf 11nse1·e t· Landkarte ve1·slnnbildllchen je 100.000 

e 1·son c n. - Nnr noch 200.000 Russen befinden sich in der 
ltisch e n ,und der frnnzos isch e n Zone, aber auch lh1·e Rück• 
hruug wird waht·sch e lnll ch Anfang September e l'folge n . Im 

anzeu müssen noch 1.934.000 Yerschle ppte Pe1·sonen aus den 
n erikanischen , britischen und franzoslschen Zonen zurück­

e führt w e rden. Die g rosste Gruppe stelle n dnbel 880 . 000 

olen dar. 
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Die deutsche Niederlage, 
logische Folge einer verfehlten Politik 

de 
l\Iehrere ~Ionate slnd bereits selt 
r Kapitulatlon cler deutscben Ar­
eeo verílossen. Nach dem Sieges­
usch cler ersten Jnhre und deo 
J\nz,•nden ErfolgPn eles Blitzkrieges 
m dns bittere Erwachen. Es 1st 
nmehr schou der genügende Rlick­
ck gegeben, um die deutsche Nie­
rlage ,·om Stnndpuokt der kalten 
¡;:lk zu betracbteo. 
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"""'Vte- a-rtftlll~lCOe,.-t,eUen~-,uu~c:~ 
utschen Wafien war dadurch be­
ngt, clnss Deutschland den Krleg 
t Jnhren sor¡:fiiltig YOrbereitet und 
rch seine Propngnncln im deutsehen 

y 
hn 

olke den Krlel!Sl?Clst ¡:escbmiedet 
tte. Die Alliierten dn¡;egen waren 
r deu Krie¡r nicht geriistet und hn­
n rrst R llml\hlich lhre ;\lricht zur 

eltunl! ¡,ebracht. !bis , le wletzt zu 
ner ~!les zermalmendeo Ucbermacht 
worclen lrt. 
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:\[, 
Die clPutsche 'Filhrunl! hntte d ieses 
ncht,·erhiiltnis In ihrem Wa hn YOll­
inñig Yerknnnt und dies war der 
osste Fehler vom rein militllrischen 
anclpunkt aus .2esehen. Aber auch 

sti 
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politi.<cher Dlnsicht machtc sle 
hler ilbcr Febler. 

l!li 
Es war ein Fehler, nnch der nnf!in­
chen mn teriellcn Ueberleire::ihel t 
rch lnuttéinPncle Prnpni;nnñnreclen, 
s deutsche Volk in e:nPn Sle¡:estau­

cl hlnclnznreissen uncl ihm die Tilrn­
splnste ,1om nerrem-olk vorzu¡:nu­
ln. 

cln 
da 
m 
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ke 

nn 
Es wn r <'In Fehler. den C:rnnclsntz 
znwenrlPn. nass LUl!Cn genil!!Pncl oft 
el lrnrtniirkic: wieilerholt. srhllPs•li rh 
nselhrn Erfolg hnbcn wie cllP Wnhr­
it. Die Nieclerla¡:,;e wnr clannch um 

nn 
de 
he 
50 klntl'ender. 

de 
Es wnr eln Fehler, Russlnnd trot1. 
r Erfal1runl!en cler f}pschlchte und 
l!en nie Lo11:ik des l!estmrlenen l\Ien-
1enverstandes auzu¡:reifen. 

ge 
sel 

Es war eln Fehler, elo Bilndnis mlt 
J noan nbzuschliessen, sich mlt der 
gelben Rasse zu verbüoden uod die 
andererseits so gehelll!;'ten Priozipien 
dcr Rnsseotheorie zu durchbrechen. 

Es war ein Fehler, dnrch das Dilnd­
nis mit Japan Amerika In den ICrieg 
hineiuzuziehen, ·aas nh:ht notweodlger­
welse dazu entschlossen war, bezle­
lu.mirsweise clossen Eiotr ltt In den 
n..ueg e:rs-i 1o-re1 - lff)J:Ll;:t:.( ,:"J."'TO~}¡L WCHIC... 

Es war ein Fehler, elle Juden zn 
verfolgen und ,rte in den Konzentra­
t ionslngern beispiellosen Qualen auszu­
setzen. Solche bn rba r lsche '.'l[ethoden 
hnlwo die ganze Welt emport und lw 
Kamr,fe gegen Deutschland Yerelnt. 

Es war ein Fehler, grosszil11ige 
Anncxlonsabsiclrten zur Sclt11u zu tra­
gen ; n11ch clie· klelnsteo Volker fan­
den s ich dndnrch beclroht . 

Es war ein Fehler. die F remdarbel­
ter zwnng,weise nnch Deutschlaud zu 
deportleren. Dndurch wurden In allen 
besetzten Li\ndem die Partisanen-Be­
we1mngen itls Leben gerufen, die 
Yieler Orts ole N iederlage Deut­
schlnnñs beschlennig t und unz!ihllgen 
dentschen Soldnten dns Leben gekos­
tet hnben. 

Aber die Fehler dPr deutschen 
Fílh rnng waren nich t nur ausseblag­
l!ebend filr den Verlust des Krieges : 
dns neue DPutschlancl wlrd noch auf 
Jnhre llinaus lbre Auswlrknogen zu 
verspilren hnhen. denn : 

Es war eln Fehler , die Kapitulntion 
n icht rech tzrltig zu unterschreiben. 
DPr Krie¡: wurde ñurch cliese Relbst­
morclpolitik lnnerhnlb iler eii:enen 
Orenzen Deutschlnn<ls zu Ende ge­
fii hrt und clie Znhl der Ruinen und cler 
l\Ienschenopfer unniitzt ver~rossert. 

Diesen letzten Fehler hnt Japan 
nlcht gemacht. 

CELLE. - Zweiunclzwanzig )liinner 
und zwrrnzig Frauen, die im Konzen­
tratlonslnger Relsen-Beri::en Grnusam­
keiten hei;ingen, werdcn ,-on cien brl­
tischcn Behorden formen unter An­
klage ;restellt. Der Prozess beginnt nm 
17. Septembre in Lüneburg. Den 
Anl!eklnitten wurde die 222 SeitPn 
dicke Anklac:esch rlft nach cler Verle­
sung aus¡:ehliodlgt, worauf sie elnige 
Minuten Zelt b atten. um sich elnen 
Vert~lilh?er ausz•1wiihlen. Oll'ens lch t­
lich unter dem Elnfluss Krnmers. clPS 
« Un;zeheuers von nelscn > 7.0¡:en a lle 
brltische Anwiilte vor und ,·erzlch te­
ten nuf d ie zur Verfilimng stehenñen 
<lentsehen Rechtsnnwiilte. Die Anl!e­
klagten werden nlle gleichzeitig vor 
•len Srbranken zu erscheinen h11hen. 
Die Gerlchtiwerhnndlun¡:en dürften 
zwel bis drel \Vochen clanern. 

"'"!!lrch um 18 Dh·lsioneo nebst ñem 
e'iTorderlichen Flotten und Luftw111Ten­
rcr:«!t111l. clns a uf die verschi nen 
J•'l'o+toen-und Luftstíitzpunkt vert llt 
werclen muss. Die jnpnnische De o­
bilisierung sol! in cien niichsten Yier 
hls sechs \Vochen nbgesch losscn sein . 
Wclter fiihrte dPr Sprecher nus. iler 
"'Pitaus i;rosste Teil der allilerten ne­
sPit,nnl!struppen nuf den japnnischen 
Tielmatinseln werde nus amerlkahi­
schen Trnppen bestehen. 

Al• N'ot\lrnirram1'1 llluft bPI Siem 
die IJerstellunc: von Tians-. Hof-. C: 
ten- uncl Kilchenger!i,ten, darnn 
hPflnclet s lch elne Serle von 16- ~-- Roda-Roda erzaehlt : Der Pntriarch hllrte davon uncl liess 

sich d iesen somlerbareo Seeleohlr ten 
kommen. 

« Js t es wahr >, frngte der Pa­
tri11rch. e was mnn mir da berichtet 
hnt. mPin Sohn ! ». 

Da.s Schlachrechlff l\lissouri a uf dem der Kapltulatlons akt 
unterzelchnet wurde. Pholo K1yS10M 

J 1 

20.000 Tierden. 

;:;.... 

Wleviel Hltle.• verdlc nt ha 

WIESHADEN: Eine gennuc Un ter 
chung des cleutsc•hen Ruclgets dn 
die amerikanlsch<·n Behorden erir 
class ITitler kíln~swe¡:s so selbs 
war, wie e~lrh clem A>'o\J< 1mm 
darstPllen wollte. I 
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Des « Filhrer.~ ~ dur~chnlttlic hes 
Jahreseinkommen belief sich au t 
nmñ 2,0 '.lfillionen Dollnrs jiihrllch 

ilnf Dnzu knmen noch mlndestens f 
¡:rl\ssere Posten. « die ñer FUI 
nnch Reliehrn nnAgehen kann >. 
einzPlncn erc:iht ~ich filr dns, J 
] 942 fol l!Pnilc, TI!l<l : Hitler bezo¡r 
Relchspriislclmt Pin Gchalt Yon el 
J\Illlion Reichsmnr!<. nis Reichsknn 
ein Gehnlt von 2.~ )Jillionen Reir 
mRrk uncl nis Fiihrer ñer Pn 
906.000 RPichsm11rk. In cliesen S 
roen i,t clns C:eld noch nicht inheg 
fen. dRs ITltlPr f!lr den Rnn 
Schll\ssern. l~m1>fnngshiinsern n 
nn,l!nh. F.henso alnd nicht einirere 
nPt clie nPrséinlichen A nnnhen 
FUhrers fiir sPin « nsketisches J,P 

1rer 
Jm 
nhr 
nis 
ner 
zler 
hs-

rtei 
llffi· 
rif-
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ch-
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Schmel lng verhn ftet_ 
he-

lin;r 
HA)mrnc: . - Amtlich wlrd 

kaootl?el!cben. cln,s ) fnx Schme 
von den brltls cl,en '.'llllitürbchor 
,-erhaftet wurcle. weil er gec:Pn 
Anweisun11:en der alllier ten Mtlltli 

den 
(llp 
rre-

gierung verstiess_ 
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~ 
Au f elnPr Farm in .~merika schn fl'­
n A rhel ter a ns n ller n erren Lli nder. 

der Rns tstuncle pfl e¡;ten sle s lch 
nzulel!en - ruhten - unñ wnnn 
e gernhten. slch w lecler zur Arbeit 

erheben. s tand bei Gott. 

In 
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u 
Der Farmer , Amerikaner, kam einst. 

m >< lch von cler Art seiner Arbeiter 
zi:r (lher.,eniren : zog ft\nf Dollnr n us 

r Tnsche unil rief : e \Ver der iirgste 
1111lpelz nnter ench 1st, soll eine 
elohnung hnben. " 
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Alle sprangen nnf und lnngten nnclt 
r Banknote. 

se 
Nur r lner. )fontenegriner nus Nik­
hitsch. war lm Scbatt en lle¡:en ¡:e­
iPhen und knurrte : e Dring mlr's 
elcl h er ! >. 

hl 
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o 
Stnnñen cln nuf clem '.\Iarkt in SR­
Jewo zwel Zii;euner und h lelten 
,irbe fell. 

rn 
K 

« 
« TTier. Leutc >. rlPf cler Plne. 

cl reissig Pa rn cln s S tilrk ! > < Fiinf­
hn Pnrn clns Stilck ! » schrie rler 

n,Jert'. Als belrle lhren F,rliis in cler 
ze 
n 
s chenke vertrnnken. ,sprnch ner Prste : 
« 
R 
cll 

\Yle stellst clu es nn. rlnss ñn rlie 
orhe so woltlfPll nh¡:lhs t ? J r h s t ehle 
e Ruten unrl kann meine Kiirbe doch 
cht unter d reissil! Para ansbiPten. > 
« O Rom >. entge¡mete ñer andere. 
irh stehle d ie fertigcn Korbe >. 
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In elnem ,-ergessenen Bergdorf an 
er rumlin iscben Grenze "1l r ein 
farrer. der spende te das Helllge 

Abendmahl In Gedtalt von Scbnaps. 

Ot'r Pfarrer. wilrl genng YOn Haar 
11ncl Rnrt. nntwortete : « Je mm. Eure 
HPiliJ?kelt. mein SprPn¡rel 1st nrm -
he! mr• wiiPhst kein Wein ... rla muss 
!ch ebPn Schnnps ln nen Declter tun. » 

« A hPr ! Dns ¡;eht doch n lclrt ! » 
« Tch habP es versucht, Eure Hel­

li¡,keit. Es ¡reht. ~ 

Anflosun g de!' K r e nzwort­
Riitsels ans Nnmmer 3 t. 
WAA.GRECHT : 2. T'uclel. 6. :\Iale-

r in, 8. l\Iarienbad. 10. Era, 11. Eve, 
12. C:oom. l :3. Rnhe. 14. Ane. 15. 
Ari(e). l 6. minernllsch, l!O. stromeo, 
l!l. Rnter. 

~Fl:>IKREf'TTT : l. Iñee, 2. Para­
m ente, 3. Uli. 4. F.rn. 5. Liberale r, 
6. ) lnronls. 7. :>lnrnr ln. 8. '.\I enam, 
!l. Debisch. 17. Ern. 18. Rote, 19-
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